
n der Unternehmenszentrale
der GK Software AG in Schön-
eck, eines der führenden Soft-

wareunternehmen in Sachsen,
wurde jetzt ein für jedermann zu-
gängliches Technik-Labor einge-
richtet. Damit wird Technikbe-
geisterten aus der Region aber
auch den Mitarbeitern des Unter-
nehmens die Möglichkeit gebo-
ten, allein oder in Gruppen elekt-
ronische Geräte selbst zu bauen
oder sich in der Programmierung
von Software auszuprobieren. In
dem eigens eingerichteten –
„Hack-Space“ genannten – Raum
können Gleichgesinnte gemein-
sam an Projekten arbeiten, Inspi-
rationen finden, ihr Wissen teilen
und Lösungen für technische Her-
ausforderungen finden.

„GK ist seit 25 Jahren ein Ort
der Innovation im Vogtland. Für
uns ist es daher eine Freude und
eine Selbstverständlichkeit, An-
laufstelle für alle zu sein, die sich
für Technologie begeistern“, sagt
Rainer Gläß, Gründer und CEO
der GK Software. Michael Saal-

I frank, Chef der Systemadminist-
ration bei GK Software, der das
Projekt federführend initiiert hat,
ergänzt: „Wir werden regelmäßig
kleinere Veranstaltungen wie
zum Beispiel Vorträge, Diskussio-
nen oder Workshops veranstal-
ten. Dabei wird es immer um
Fachthemen mit Bezug zu Inter-
net, Netzpolitik oder Elektronik
gehen. In Sachsen gibt es wenig
offene Treffs für Technikinteres-
sierte. Wir schließen damit eine
weitere Lücke auf der Landkar-
te.“

Auch wenn Computer und
Software sicher im Mittelpunkt
stehen werden, ist der „Hack-
Space“ auch für andere technik-
nahe Freizeitinteressen offen. So
werden sich Foto- und Filmbe-
geisterte über Themen wie digita-
le Bildbearbeitung, Maker über
DIY und Biohacker untereinander
austauschen können. Dazu sind
Veranstaltungen mit GK-Mitarbei-
tern, die über das entsprechende
Know-how verfügen, eingeplant.

» www.gk-software.com

Neues Labor am Firmensitz von GK Software

Hack-Space
eröffnet

Ein „Hack-Space“ genanntes Technik-Labor wurde jetzt am Firmen-
sitz der GK Software AG im vogtländischen Schöneck eröffnet.

FOTO: GK SOFTWARE AG

Eigentlich sollte es in einem Un-
ternehmen eine Selbstverständ-
lichkeit sein, dass die leere
Rückseite eines nur einseitig be-
druckten Blattes als Schmierpa-
pier verwendet wird. Die Mitglie-
der der studentischen Initiative
Enactus der TU Freiberg haben
diesen Gedanken aufgegriffen
und eine Geschäftsidee aus Indi-
en nach Sachsen übertragen: Sie
sammeln einseitig bedrucktes
Papier und lassen es von Mitar-
beitern der Diakonie in Freiberg
zu Blöcken im Format A5 und A6
binden. Die Titelseiten der Blö-
cke können von Unternehmen
personalisiert werden. In einer
Testphase wurden 2014 bereits
600 Blöcke verkauft. FOTO: PRIVAT

Notizblock
aus Altpapier

„Hack-Spaces“ sind in der IT-
Branche verbreitete, öffentliche
Kreativ-Werkstätten, in denen In-
teressierte ihrem Technik-Hobby
nachgehen können.

Diese nichtkommerziellen La-
bore sind weltweit verbreitet und
fester Bestandteil der Netzkultur.
Sie haben eigene Namen und
können über entsprechende Ver-
zeichnisse gefunden werden.

Der Hack-Space im Vogtland hat
sich in Anlehnung an das unter
IT-Begeisterten sehr populäre
Buch „Per Anhalter durch die Ga-
laxis“ HATEOTU genannt. Die Ab-

kürzung steht für „Hack at the
End oft he Universe“.

Die GK Software AG ist ein tech-
nologisch führender europäi-
scher Entwickler und Anbieter
von Standard-Software für den
Einzelhandel mit einem umfas-
senden Produktangebot für Filia-
len und Unternehmenszentralen.

Durch die offenen und platt-
formunabhängigen Software-Lö-
sungen der GK/Retail Suite, die
vollständig in Java programmiert
sind, hat sich die Gesellschaft als
Technologie- und Innovationsfüh-
rer am Markt etabliert.

Die Hintergründe
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